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N- . 80. Mittwoch , de« 7 . Oktober. 1903.
Bekanntmachung.

Freitag , den 18 . Novbr . 1903,
nachmittags 3 '/- Uhr , werden die
Immobilien des Gastwirts Friedrich
Klein II . zu Schierstein , bestehend in
a) einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer,
Stall , Schweinestall , Remise , Torbau , Abtritt
und Hofranm , belegen an der Wilhelmstraße
zwischen Friedrich Klein II . und Ludwig
Reinhard Schmidt ; b ) zwei zweistöckigen
Wohnhäusern mit Hofraum , belegen an der
Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard
Schmivt und Friedrich Klein II ., zusammen
zu 45 584 Mark taxiert , sowie ein Weinberg,
rin Acker und eine Wiese , zusammen zu
4440 Mark laxiert , im Ratbauszimmer zu
Schierstein zwangsweise öffentlich ver¬
steigert . F 267

Wiesbaden , den 2. Oktober 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Polizei -Bcrordnnng.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes Über

die Einführung der Polizei -Vcrwalliinq in den neu
erworbenen Laiidcsleilcn vom 20 . September 1867
wird noch Bereitung mit dem hiesigen Gemeinde
Vorstands verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot¬
waren handeln , sind verpflichtet , die Preise des
gewöhnlichen Brotes für je - 2Kilogramm (1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
baren und von dem Nevier - Polizei - Komniissar
abgestenipclten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfen nur au eincm Montag
abgcandert werden . Diese Abänderung muß
am nämlichen Tage dem Nevier -Polizei -Komniissar
mitgeteilt und von dem letzteren der abqcäudertc
Anschlag abgcstempelt werden.

8 2. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot-
Waren handeln , sind ferner verpflichtet , an beit

-s «Mellen  eine Wage mit Gewichten auf-
zustellen oder mitzuführen und den Käufern auf
Verlangen das Brot vorzuwiegcn.

§ 3. Wer einen höheren Preis für Brot , als
- °n nach § l angeschlagenen verlangt oder sich
zablen laßt oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwidcrbandelt,
wird , sofern nicht eine Bestrafung ans Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu
»Mark oder im Unvcrmögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

§4 - Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar
d . I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verorduuno. *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion»

Dr . v . Strauß.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Oktober 1903.

Ter Polizei -Präsident.
. I . L . : Falckc.

Bekanntmachung.
Die Ortsdurchfahrtsstrnßc in Amöneburg ( im

Straßenzuge Biebrich — Kastel belegen ) ist laut
M ' tte,lang des Großherzogl . Kreisamts Mainz
zwecks Neupflasteruug von heute ab auf die Dauer
von ca . 12 Wochen für jedeu Verkehr mit Fuhr¬
werken polizeilich gesperrt.

Ich bringe dieses mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis , daß Fuhrwerke von Biebrich
nach Kastel oder umgekehrt , ihren Weg über die
durch dieKastelcr Gemarkung führende Wiesbadener-
straße nehmen müssen . *

Wiesbaden , den 22. September 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Scheu » .

Bekanntmachung.
Alle Wandergewerbetreibenden . welche für das

nächste Kalenderjahr — also für 1904 — einen
Wandergewerbe - bezw. Gewerbeschein ans-
gcucllt haben wollen , werden anfgefordert , ihre
diesbezüglichen Anträge spätestens in der ersten
Hälfte des Monats Oktober d . I . auf dem Büreau
desjenigen Poli ;ci-Nev !ers zu stellen , in dessen Be¬
zirk ihre Wolmiing - belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnort befindlichen Angehörigen einbriugen
lassen.

, Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß die be¬
antragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I
auf der zuständigen Hebestelle zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich darauf bin
gewiesen , daß der Gewerbebetrieb im llmherzichen
nicht früher begonnen werden darf , als bis der
Gewerbcireibende in , Besitze des Scheines ist

Wiesbaden , den 81. August 1903.
_ Der Bolizei -Piüsideiit : b . Scheu » .

Bekanntmachung.
Di - Armee -Konservenfabrik in Mainz beginnt

im Oktober er . mit dem Ankauf von Httlseirüchlen
(Lpcisecrbseu , Speisebohncn und Linsen ). Boraus-
sichtliche Tauer ocr Ankäufe bis Anfang Februar
1904 . Angebote wollen direkt an die Verwaltung
der oben genannten Fabrik gerichtet werden.

Für Roggen , Hafer , He » und Rogg -ulaiigstroü
ist . das unterzeichiicle Proviantamt fortgesetzt noch
Käpfer und ladet die Herren Landwirte zu An
geboten noch ein.

Königliches Proviantamt
Frankfnrt a/M . - Bockcnhciin.

Vorstehende Bekanntinachuug bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 22. September 1903.
Der Polizeipräiideni:  v . Scheuet.

Berdingnng.
Der Abbruch des alten Empfangsgebändcs auf

Bahnhof Niederwalluf soll vergeben werde,i , wozu
Termiii auf

10 . Oktober d. I . , Vorm . 10 -/, Uhr,
im Zimmer Ns <8 der Unterzeichneten Betriebs-
Inspection anstehfi Die Verdingungs -Unterlagen

können daselbst einqeseben oder (legen vorherige
Einsendung von 30 Pf . — in Marken — durch
die Post bezogen werden . § 274

Wicsvadcn , den 4. Oktober 1963.
Kgl . Ciscnballu -Bctrievs -Jnsp . 2.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med . Schulz ist von

heute ab bis 1t . d. M . verreist . Er wird durch
Herrn Dr . med . A . Stricker , Adelheidstraße 7,
vertreten . (Sprechstunden 8—9 Vormittag «, 3— 4
Nachmittags .) *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.
Der M agistrat . — Armen -Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Montag , den 19 . Oktober er. , und

eventuell die folgenden Tage . Vormittags
9 Uhr « nd Nachmittags 2 Uhr anfangcnd,
werden im Leihhause , Neugasse 6a ( Eingang
Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause bis zum
15. September 1903 einschließl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer
Kleidungsstücken , Leinen , Beilen rc., versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . küniien die verfallenen
Pfänder von Vormiitags 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2—6 Uhr noch avsgeiöst und Vor¬
mittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 - 6 Uhr die Pfandscheine über Metalle und
sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder u, »geschrieben werden.

Freitag , den 10 . d. M . , ist das Leih¬
haus geschloffen . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1903.
Die Leihhaus -Deputation.

Abschrift!
Der Minister des Inner ».

Io 1187.
Berlin , den 20 . September 1903.

,rur die Wahlen zur zwanzigsten Legislatur-
perlode des Hauses der Abgeordneten habe ich auf
Grund der §§ 17 und 28 der Verordnung vom
30 . Mai 1843 (Gesetz- Sammlung Seite 205 ) als
Wahltermlii , und zwar für die Wahl der Wahl-
manner

v . .. den 12 . November d. I.
und tür die Wahl der Abgeordneten

den 20 . November d. I.
festgesetzt. ^

Der Mitzister des Innern,
gez. Frhr . von Hammerstein.

.. .. 3 »bem wir vorstehende Bekanntmachung zur
öffentlichen Kenutniß bringen , geben wir ' den
ernannte » Wahlvorstehern gleichzeitig bekannt , Paß
Zerr Polizei -Präsident von Schnick dahier zun,
Wahlkommissar für den diesseitigen Bezirk crnäiint
worden,st . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.
Der Magistrat.

_ _ In Vertr . : Dr . SÄ alz.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiwciden-

und Werderstrabe , Lagerb .-No . 9092 , soll der auf
dem Plane mit blauer Farbe bezeichnet ? Theil
ciugczogen werde » .

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zn-
standigleitsgesetzes von , 1. August 1883 mir dem
Anfügcu hierdurch zur öffentlichen Kenntiiiß ge¬
bracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 1. Oktober d. I . beginnenden Frist
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich
eliizurclchen oder im Rathbansc , Zimmer No . 45
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt au der genauntcn Stelle
zur Einsicht ans . *

Wiesbaden , be» 28. September 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Roßkastanieil von de» Plantagen (Alleen)

1 . Adolfsallee von der Adelheidstraße bis zur
Adolssböhe,

2. in der Mainzerstraße.
3 . in der Parkstraße,
4 . in der Kavellcustraße,
5 . im Nerothal,
6 . bei den Schießhallen Unter den Eichen und
7 . an der Jdsteinerstraße
rnd für dieses Jahr au den Rentner Christian

Kremers versteigert worden.
Es wird darauf kingewiesen , daß die wider¬

rechtliche Aneignung der versteigerten Kastanien
trafbar ist . *

Wiesbaden , den 5. Oktober 1903.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung von 1000 lfd . in Granit-

bordstcinc » , Profil 21/80, für die Banoerwaltunq
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
, Angcbolßsorniularc und Verdingungsunterlagen

können während der Vormitiaasdienststnnden 'im
Nathhanse , Zimmer No . 53 , eirigesehen , auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Ein¬
eudung von 1 Mk . bezogen werden.

_ Verschlossene und mit der Aufschrift „ Bord¬
steine " versehene Angebote sind spätesten « bis

Montag , den 12. Oktober 190 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cniznreichen.
Die © ' Öffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der cuva erscheinenden Anbieter.
. .. Rur die mit den , vorgeschriebenen und anS-

gefnilren V :rding >ii,gssormniar cingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24. September 1903

Stadtbanamt , Slbth . für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Versonen,

welche sich der Fürsorge für hülssbedürflige An¬
gehörige eniziehen , wird ersucht:
1. des Taglöhncrs Georg Beikler , geb. 22 . 6.

1849 zu Hcchtsheim,
2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853

zu Niederhadamar.
3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3.

1866 z» Schlitz,
4 . der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb.

1l . 12 . 1864 zu Weilnillnster,
5 . des Taglöhners Karl Börner , geb. 31 . 8 . 1870

zu Wiesbaden,
6 . der ledigen Katharine Christ , geb. am 16 . 4.

1875 zu Oberrod,
7. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22 . 10 . 1866

zu Hahn,
8 . des Taglöhners Mathias Fesselhofcr , geboren

25 . 8 . 1860 zu Heimersheim,
9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,

Hermine , geb. Steinbcrger , geb. am 2. 2 . 1875
zu Eppelsheim,

10 . des Rciscndeil Alois Heilmann , geboren 11 . 4.
1856 zu Hainstadt,

11 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhncrs Albert Kaiser , geboren am
20 . 4 . 1866 zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu
Runkel a . d. Lahn,

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb.
27 . 3. 1853 zu Ehrenbrcilstein,

17 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4. 1877
zu Kreuznach,

18 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

19 . de« Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

20 . des Taalöhncrs RabannS Nanheimer , geb.
28 . 8 . 1874 zu Winkel,

21 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb . 19 . 4 . 1879 zu Francnstein,

22 . der ledigen Anna Rothgerbcr , geb. 2 . 9. 1863
zu Oberstes » ,

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2.
1874 zu Heidelberg,

24 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1.
1863 zu Probbach,

25 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,
Karoline , geb. Zorn , geb. 17 . 11 . 1869 zu
Schwalbach,

26 . der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371
zu Haiger,

27 . der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5
1874 zu Ennerich,

28 . der Dienstmagd Negine Volz , geb. 7. 10 . 1872
zu Jttlingen,

29 . des Taglöhners August Weber , geb. 26 . 8.
1872 zu Nenstädtlers,

30 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , geb.
27 . 2 . 1879 zu Haiigermeilingen,

31 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb
16 . 9. 1870 zu Oberviechtach . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.
Der Magistrat . Armcn -Bcrwaltuna.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zn Wiesbaden

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collect « für de » Naffau-

ischcn Ccntral -Waisenfonds wird durch die
hierzu angcnoniincnen Collectanten Heinrich
Kcttenbach und dessen Ehefrau, am 5. Okt. l . I.
beginnend , abaehalien werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kennt»
„iß bringen , nehmen wir zugleich Veranlaffiiiig.
diese Sammlung dem Wohlwollen der hiesigen
Einwohnerschaft auf das Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken , daß die Collectanten eine von
»ns ausgestellte , mit dem Vermerk des Herrn
Polizeipräsidenten versehene Liste zum Zwecke der
(.Eintragung der Gaben vorlegen werden . *

Der Magistrat . 'Arme, »-Verwaltung.

Höchst. Niedr.
Preis. Preis.

H 4 H 4
1 . Fruchtmarkt.

Weizen. per 100 Kg. — — —
Roggen. .. 100 „ — — —

Gerste. „ 100 „ -- — —
Hafer. . 100 „ 15 60 13 40
Stroh. „ 100 „ 4 — 4 —

Hcn. .. 100 „ 7 20 7 20

2 . Viehmarkt.

Ochsen : I . Qualität per 50 Kg. 75 _ 70 —

11. „ . 50 „ 70 — 68 —

WH - - I . „ . 50 .. 70 — 66 —

11. „ . 50 „ 66 _ 60 —
Schweine . . . . » Kilogr. 1 16 1 10
Kälber. 1 80 1 40
Hammel. „ „ 1 32 1 20

3 . Viktualienmarkt.

Butter. per Kilogr. 2 40 2 20
Eier. . 25 Stück 2 — 1 75
Handkäse . . . . . 100 „ 7 — 4 —

Fabrikkäse . . . . „ 100 „ 5 — 4 —

Eßkartoffeln . . . „ 100 Kg. 6 — 5 50
Neue Kartoffeln . . » Kilogr. — 8 — 7
Zwiebeln . . . . "  „

— 10 1— 10

Zwiebeln . .
Blumenkohl .
Kopfsalat . .
Giirken . . .
Spargel . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirsing . .
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rothkrant . .
Eielbe Nübe » .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi , obererd.
Kohlradi . .
Krün -Kohl .
Nömisch -Kohl
Petersilien . .
Porree . . .
Sellerie . . .
Kirsche » . . .
Saure Kirschen
Erdbeeren . .
.Hiiiibcere » . .
Heidelbeere » .

Wiesbavcn . den 2. Oktober 1903

Höchst-
Preis.

'Jticbr.
Preis. Höchst.

Preis.
Niedr.
Preis.

• per 50 Kg. 3
*

3
4

Stachelbeeren . , per Kilogr.
% JUf ak

• tt Stück 30 2o Preißelbceren . . — 70 60• m tt 5 4
Johannisbeeren . „ „ — _

• tt 15 — 12 Trauben. — 50 40• n Kilogr. — — —
Aepfel . . . . . „ — 40 20• tt 11 40 — 36 Birnen . . . . . — 50 20• » 11 — —
Zwetschen . . . . „ — 40 20• H 11

— 10 8 Kastanien . . . . —
• ft

50 "Kg.

— 8 — 6 Eine Gans. 7 6• m
— — — — Eine Eule. 3 50 3• tt Kilogr. — 8 — 6 Eine Tanke. 65 60• II „
— 8 — 7 Ei » Hahn . 1 70 1 20• tt tt — — Ein Huhn . 2 55 2• tt tt — 8 — 7 ©in Feldhuhn . 1 70 1

• n tt — — 10 Ein Hase . 4 50 4
• tt tt — — Aal . per Kilogr. 3 20 2 40
• — Hecht . 3 20 2 40
* * » z 14

30
12
20

Backfische . — SO 50

- Stück
—

4
10 _

3
8

4 . Vrod und Mehl.
Schwarzbrod : Langbrodp . 0, » Kg. 15 13

• tt Kilogr. — — — —
„ P . Laib _ 52 43

• tt — — — — Rundbrod p . 0 .»Kg. —- 13 _ 13• tt II — — — „ P- Laib _ 45• tt H — — Wcißbrod : a . 1 Wasserweck . . 3 3* ' " — d. 1 Milchbrödchcn . — 3 — 3

Höchst.
Preis.

Weizenmehl : No . 0 per 160 Kg.
No . I „ im „

^ , No . II „ 100
Roggcnmchl : No . 0 „ 100 ..

No . i „ 100 ;;

5 . Fleisch.
Ochsenflcisch : von der Keule p. Kg
^ . Banchflcisch „ „
Kuh - oder Rindfleisch . . . „
Schweinefleisch . . . . . .
Kalbfleisch. mm
Hammelfleisch.
Schasfleisch . . : . ; :
Dörrfleisch.
Solperfleisch
Schinken.
Speck , geräuchert . . . . ..
Schweineschnialz.
Nierenfelt . . . . . .
Schwnrtciimagcn . frisch ' ” “
Schwartciiinageii , geräuchert „ .
Bratwurst.
Fleischmnrst
Leber - » . Blutwurst , frisch " *
Leber - u . Blutwurst , geränch . „ „ 2

Städtisches Accise - Amt.

Ri -dr.
Preis.

2%
4

26 —
24 —
24 _
21 —

1 44
1 32
1 36
1 60
1 60
1 20
1 20
1 60
1 60
1 84
1 8C
1 5G

— 80
1 60
1 80
1 60
1 40

— 93
1 80
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Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 84 lfd . m langen

Stcinzeugrohrkanales des Profites » —
38 «-«-» in der 1. Parallelstraf -.c zur Lahn-
strahe, vom Zietcuriiig bis zur Eckernförderstraße,
soll im Wege der öffentlichen Aurschreibungver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Berdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vorniittags-
dienslstunden im Ratbbause, Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Baanahlnng
oder bcsteUgeldfrcie Einsendung von 50 Pfennig
bezogen werden.

Lcrschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten« bis

Mittwoch , dcn 14. Oktober 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und aus-

gefüllten Verdi»guna«formular eingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , dcn 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
Abtli . für baualisationswesen.

Stadt , ösfeutl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Giiter-Niederlage unter

dem Accise-Amts-Gcbäude. Neugasse 6s hier, werden
jederzeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 leg
und Monat . Die näheren Bediilgungeu sind in
unserer Buchhalterei, Eingang Nengasse 6s , zu
erfahren. *

Städtisches Accisc-Amt.

Bekanntmachung.
Volksbadcanstaltenbetreffend.

Vom 1. Oktober ab werden di« 3 städtischen
Bolksdäder an Wochentagen, außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen, von 10s bis 2‘/j  Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September, Vor¬
mittags von 7—l/i2 Uhr, Nachmittags von 2'/?bis
8‘/a Uhr. In den übrigen Monaten, Vormittags
von 8—1'/, Uhr, Nachmittags von l 'h —8 Ubr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen sind die
Bäder stets bis 9 Uhr Abends und auch von l ' /s
bis 2'/, Ubr geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
mittag« geichloffen. Die Franen-Abthcilung bleibt
stets von 2'/-—4 Uhr geschloffen. *

Wiesbaden , den 18. September 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung»
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonnte — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags. *

Städt . Accisc-Amt.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstatio » dahier

verkauft von heute ab die nnchverzeichneten Holz-
sortcn zu den bcigesetztcn Preisen: Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk. , Buchenholz,
5-schniltig, Raummeter 13.50 Mk., Kiefcrn-Anzüude-
bolz per Sack 1.— Mk. Das Holz wird frei in«
Haus abgeliefert und ist voll bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang. VereinshauS, Plattcrstraße 2, enlgegen-
genommen. Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des hnmaucn Zweckes
der Anstalt gefördert wird._*

Bekanntmachung,
betreffend die Fortführung der Braudkataster^

Die Gcbäudebesiher, welche die Eingehung
»euer Versichernngen bei der Rassaiiischen Brand-
versicherungsanstalt oder die Erhöhung, Aushebung
oder Veränderung bcstebciidec Versicherungen vom
1. k. I . an, gelegentlich des allnemeinen Rund-
ganges wünschen/ wollen die bezüglichen Anträge
bis spätestens zum 31. Oktober l. I . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zinimer 3, stellen. *

Sonnenbcra , den 30. September 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Dampfer-Fahrten.
Illiein • Dampfschiffahrt.

Kölnische «nd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05,

9.25 (Schnelltahrt), 10.35 bis Cöln, 11.30 (Güter-
seliiff) und mittags 12.50 bis Coblenz.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr. F329

Jiillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich ■Mainzer Dampfschilfahrt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nachMainz-Biebrich-Wiesbaden

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz: 6* 9 10 11 12 1 2

3 4 5 6 7 8 83«t.
An und ab Station Kaiserthor-Zentral¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 810* 9 10 11 12 1
2 3 4 5 6 7 8 9f.

An und ab Station Kaiserthor-Zontral-
bahnhof 5 Minuten später,

t Nur Sonn- und Feiertags.
* Nur Dienstags und Freitags.

Sonn- und Feiertags Extratouren . — Extra¬
boote für Gesellschaften. Frachtgüter 35 Pfg.
per 100 Ko.

Holland-Amerika-Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüroau

J. Schotteilfels& Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam1"von Rotterdam nach Newyork,

21. Sept. nachm, in Newyork eingetroffen. D.
„Ryndam“von Newyork nach Rotterdam,23 . Sept.
vorm, von Newyork abgegangen mit 45 Kajtits-
und 70 Passagieren 8. Klasse. F330

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 15 . Oktober 19 ©3, Nachmittags 2 ^ NHr,

soll das vormals Lang 'sche Kurhaus , genannt „Taunus " , enthaltend 15 Zimmer,
belegen in bester Kurlage Schlangenbads, unmitlelbar an den Badehüusern, erbtheilnngs-
halber öffenllich meistbietend im Hause selbst versteigert werden. Slockbuchsauszug,
Taxe ie. können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden. F87

Schlattgcnbad , den 12. September 1903.
Werner , Bürgermeister und OrtsgcrichtSvorstchcr.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Verkehrsleben.

Porto -Tarif.

(Die Taxen für den Ortsverkehr Wiesbaden gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Hefsloch, Kloppenlieim, Rambach

und Sonnenberg).
Briefporto . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-

Ungarn und Luxemburg bis 20 gr 10 Pfg., von 20—250 gr 20 Pfg., im
Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg. Bei unfrankierten Briefen 10 Pfg. Zuschlag¬
porto, im Ortsverkehr 5 Pl'g. Gewichtsgrenze 250 gr. Nach sämtlichen
übrigen Ländern 20 Pfg. für jede 15 gr ; Schweiz für jede 20 gr. Gewicht
unbegrenzt.

Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-
Ungarn und Luxemburg 5 Pfg., im Ortsverkehr 2 Pfg., mit bezahlter
Antwort 10 Pfg., im Ortsverkehr 4 Pfg. Nach den übrigen Ländern des
Weltpostvereins *) 10 Pfg., mit bez. Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden). Für Deutschlandmit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 50 gr 3 Pfg., bis
100 gr 5 Pfg., bis 250 gr 10 Pfg., bis 500 gr 20 Pf ., bis 1000 gr 30 Pfg.,
im Ortsverkehr bis 50 gr 2 Pfg., bis 100 gr 3 Pfg., bis 250 gr 5 Pfg., bis
500 gr 10 Pfg., bis 1000 gr 15 J?fg. Meistgewicht 1000 gr, fürs Schutz¬
gebiet 2 Kilo, über 1 Kilo 60 Pfg . Für das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr
Meistgewicht 2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden). Für Deutschlandmit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis
350 gr 20 Pfg. Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg ., bis 350 gr 10 Pfg., für
das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr, mindestens 10 Pfg. Meistgewicht350 gr.

Geschäftapapiere (müssen frankiert werden), a p̂h mit Druck¬
sachen und Warenproben zusammengepackt: für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis 500 gr 20 Pfg., bis 1000 gr
30 Pfg., Ortsverkehr halbes Porto. Meistgewicht 1 Kilo, für Schutz¬
gebiete 2 Kilo, Porto über 1 Kilo 60 Pfg. Österreich-Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg., mindestens 20 Pfg. Meistgewicht 2 Kilo.

Einschreibegebühr 20 Pfg. neben dem Porto. Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen, Postkarten, Drucksachen, Waren¬
proben , Nachnahmesendungen und Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen, Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden) 20 Pfg., im Voraus zu
entrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden) : a) innerhalb
Deutschlands (auf einem Formular nur bis 800 Mk. zulässig) bis 5 Mk. :
10 Pfg., bis 100 Mk. : 20 Pfg., bis 200 Mk. : 30 Pfg., bis 400 Mk. :40 Pfg ,
bis 600 Mk. : 50 Pf ., bis 800 Mk. : 60 Pfg. ; b) im Verkehr mit den
übrigen Ländern für je 20 Mk. : 10—20 Pfg., mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischen Postanweisungen sind daneben noch die Telegramm¬
gebühren und das Eilbestellgeld für die Besorgung am Bestimmungsort
zu entrichten, wenn die Anweisung nicht postlagernd lautet.

* Zum Weltpostverein gehören alle europäischenund amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

Telegramm -Tarif.

Porto -Tarif.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 159513 04,

Die Schnellzüge sind fett gedruckt

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung.

Ankunft
in Wiesbaden.

503 5Ü1*? 6" 654 715 800*
820 908 1022 Ig57 1150 | 23«
1257 150* Z20 243 Z20* 4,05
509* 6 >L kLL 722 712* 612

9I2 *§ 922 1025* 1057
* Nur bis Kastei.
? Nur i. Oktober u. April
§ Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbalmhof ) .

520?§ 645gf 745 835 913 1006
IQ5S H49 1287* 111 138 242*
3O8 321 359 447* 527 ßOO(j£4
715* 751 811 925 10- 5*[] 1013

1>48 1227
* Von KasteJ.
? Nur i . Oktober u . April.
§ Von Flörsheim bis

Kastei nur Werktags,
t V . Klörsh . bis Kastei v.

l ./ll . bis 31./3 ., v . Iloch-
beim bis Kästet ab 1./4.

[] Nur Sonn - u Feiertags.

505 715 goo * 8 48 938 | 04°
1125 1240 | 17 225*? 2 10 245
500 538 022* 700 1022* 1158

* Bis Büdesheim.
? Nur Sonn - ». Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheiubahuhof ).

528 627* 740* 8" 1032 | 142
1218* 1257 308 346 430* 0,24
6L2 8li *? 8M 952* 1012 1120

* Von Küde 8heim.
? Nur Soun - u .Feiertags.

511 8 00 825 1200 253 455
615 * 815 10)2s

* Nur Werktags,
s Nur Sonn - u . Feiertags

bi » Idstein.

Wiesbaden-
Niedern liausen-

Limburg
(Hess . Lud wigsb .) .

452 j- § 22Z fiOB* 700 800 }. yö»
200 42s 723 Z 35 957

f Montags u . am Werkt-
nach Fei 'ot . bis 16/11-
und ab 6./4.§Werkt,au.-s.Mont,n
des Werkt , nach Feiert,
bis 14./I1 . ti. ab 2./4. ;
ab 19./ »1. bis 26./Z. nur
Mont u nach Feiertag.

* Voa Niedernhausen nur
Werkt , ausser Mont . u.
Werkt , nach Feiertag,
ab 17./11. bis 31 /3.

? Von Niedernhausen nur
Werktaus.

635* 710 855 « Hl » 220 4IO
635f 658** QOO1100 ?

* Bi » Dotzheim nur
Werktags.

8 Bis L -Schwalbach.
t Bis Chmssöohaue ; von

Dotzheim bis Chanssöe-
nur bis 31./10 . u. ab 1./4.

** Bis Zollhaus ; Sonn - u.
Fe 'ert . ab Lg -Schwalb.

? Bis Ltr.-Schwalbach
nur Sonn - und Feiert

Wiesbaden-
Langen-

Schtvalbach-
Diez -Limburg
(Rheinbahuhof ).

522 *'? 610 g? 752 1011 1226
431 011? OLLfl 7L2** OLL
* V. Zollh ., Okt . u . April.
§ Von Zollhaus Novbr.

bis März.
? Von Lg .-Scbwalbnch.
L] V . Chauss ^vh . b. l )o *zh.

b. l/li ». u .ahl /i.  Werkt.
** Von Chaus* 6eh .; y onn-

u. Feiert , bis 31./10. u.
am 1 /4.

Innerhalb Deutschlands, nach Österreich und
Luxemburg ein Wort (15 Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag50 Pfg.,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortsbezeichnungen wie Frankfurtmain , Homburg
v. d. Höhe gelten als ein Wort. Telegramm mit bezahlter Antwort (RP) urti
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (D) dreifache
Gebühr. — Ins Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien, Dänemark, Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Grofsbritannien,
Irland, Italien , Norwegen, Rumänien, Schweden; 20 Pfg. nach Algerien,
Tunis, Bulgarien, Oät-Rumolicn, Portugal, Rufsland (europäisch und kaukns.),
Spanien, Serbien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro; 25 Pfg. nach Gibraltar,
30 Pfg. nach Griechenland; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger ; 45 Pfg.
nach der Türkei (ausschließlich Ost-Rumelien). Mindestbetrag 50 Pfg,, für
Grofsbritannien und Irland 80 Pfg.

Für Postaufträge (musBeo frankiert werden) zur Einziehung von
Geldbeträgen (im Vereinsverkebr bis zu 1000 Frank bezw. dem betreffenden
Befrage der Landeswährung des Bestimmungslandeszulässig) zu entrichten;
a) innerhalb Deutschlands (bis 800 Mk. einschl. zulässig) : 30 Pfg. Porto;
b) im Verkehr mit den ausserdeutschen Ländern, soweit die Erledigung solcher
Aufträge zulässig ist, neben dem Porto (für je 15 gr 20 Pfg.) eine Gebühr
von 20 Pfg. Der eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungs-
gebühr dem Auftraggeber mittelst Postanweisung übersandt. Durch Post¬
auftrag können auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annanmeerklärung versendet werden. Gebühren für Rücksendung 30 Pfg.

Postnachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschl. bei Briefen, Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Paketen
zulässig. Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen. (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschreibegebühr hinzu.) 2. Eine Vorzeigegebühr
von 10 Pfg., welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist, wenn die Sendung nicht eingelöst wird. 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des eingezogenen Betrages an den Absender,
und zwar : bis 5 Mk. 10 Pfg., bis 100 Mk. 20 Pfg., bis 200 Mk. 30 Pfg.,
bis 400 Mk. 40 Pfg., bis 600 Mk. 50 Pfg., bis 800 Mk. 60 Pfg.

Briefe mit Wertangabe innerhalb Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns (Meistbetrag unbeschränkt) bis 10 geogr. Meilen 20 Pfg.,
über 10 Meilen 40 Pf . Porto, ausserdem für je 300 Mk. 5 Pfg., mindestens
jedoch 10 Pfg. Versicherungsgebühr. Dazu tritt für unfrankierte Briefe
ein Zuschlag von 10 Pfg. Gewichtsgrenze 250 gr.

Eilbestellgeld für Briefe nach Postorten 25 Pfg., nach Ortenohne Postanstalt 60 Pf.
Pakete (Meistgewicht 50 ko) innerhalb des deutschenPostgebiet«

a) bis zum Gewicht von 5 ko; bis 10 geogr. Meilen 25 Pfg., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg,, b) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Sätze wie unter a, für jedes weitere ko oder den über-
schiefsenden Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg., bis
20 Meilen 10 Pfg., bis 50 Meilen 20 Pfg., bis 100 Meilen 30 Pfg., bis
150 Meilen 40 Pfg., über 150 Meilen 50 Pfg. Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto-Zuschlag von 10 Pfg . erhoben. Für Sperrgut
wird das Porto ' um die Hälfte erhöht. Pür dringende Sendungen (müssen
frankiert sein) ist aufser Porto und etwaigem Eilbestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk. für jede Sendung vorauszuzahlen. Für Pakete mit angegebenem
Wert werden aufser dem entfallenden Paketporto an Versicherungsgebühr
5 Pf. für je 300 Mk., mindestens aber 10 Pf . erhoben. Pakete bis zu
5 kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz, Frankreich 80 Pfg.,
Italien 1 Mk. 40 Pfg. Pakete bis zum Gewicht von 3 kg nach Spanien
1 Mk. 40 Pfg., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

Soldatenbricfe . Mit dem Vermerk: ,J5oldatenbrief. Eigene
Angelegenheiten des Empfängers“ sind an Soldaten bis zum Feldwebel
oder Militärpersonen gleichen Ranges Briefe bis 60 gr oder Postkarten
portofrei, Postanweisungen bis 15 Mk. mit 10 Pfg. und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 ko einschliefslichund ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg. zu frankieren. Einjahrig-Freiwillige, beurlaubte Soldaten und
Sendungen von Soldaten gemessen diese Vorteile nicht.

Andere Fragen, insbesondere betreffs Verpackunĝ - und Zoll-Vor¬
schriften für Auslands-Sendungen, beantworten aie Postanstalten.

Öffentliche Fernsprechstellen

Telegraphische Abkürzungen. CR = Empfangs-Anzeige bezahlt
(Gebühr für ein gewöhnliches

Telegramm von 10 Worten). I) — Dringendes Telegramm (dreifache Gebühr eines
fewölmliohen Telegramms), wird vor den Übrigen Telegrammen befördert und bestellt.'S = Nachzusenden (Gebühr wird vom Empfänger eingezogen). PP — Post bezahlt.
l ’R = Post eingeschrieben. RO = Offen zu bestellen. 1iP = Antwort bezahlt (Gebühr
für ein gewöhnliches Telegramm von 10 Worten). RP 15 = Antwort bezahlt für 15 Worte,
RPI ) = Dringendes Antwort-Telegramm bezahlt. RXP === Antwort und Bote bezahlt.
TC ---- Kollationiertes(verglichenes Telegramm sei» Viertel der entsprechenden Gebühr]).
XP = Bote bezahlt. MP = Eigenhändig zu bestellen.

Die Abkürzungen sind vor die Aufschrift in Klammern  zu setzen und
zählen je für ein Wort.

ifl Wiesbaden befinden sich beim Telegraphenamt
(Telegramm-Annahmestelle),Rheinstr. 25, heim Post¬
amt 2, Sehützenhofstr. 3, beim Postamt 3, Bismarck-
riug 27, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1 (Berliner
Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis

30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Uhr
Vormittags, bei dem Telegraplmnamt bis 9 Uhr Abends, bei den Postämtern 2,
3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 8 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für ein Gespräch mit
Teilnehmern des Stadtfernsprechnetzei bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr zu¬
gelassenen Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 600 Orte) beträgt die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten je nach der
Entfernung 20, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pfg. Eilboten-
gebühr, sofern die verlangte Person zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden
mufs. Für ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischen Orten sind zum Sprech-
verkehr zugelassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

J

Verkaufstellen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden.
Freimarken, Postkarten , Postanweisungen, Formulare zu Post-Paket-Adressen, Post-
Auftritgen etc.: bei F. Aloxi, Miohelsberg9; J . Best-Wwc., Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstr. 25;, Job . Cotiradi, Waldstr , 88 (Gemeinde Biebrich); j . Pichl, Wilholmstr. 22;
J . Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad. Hofmann, Koonstr. 12; J . Uartmann, Hollmundstr. 17; Th. Hendrich,
Dambachtftl 1; C. Hofheinz, Plntterstr. 102; Ch Jhl , Waldstr. 63 (Gemeinde Biebrich);
F. Klitz, Rheinstr. 79; A. F . Knefeli, Langgasse 45; Ph. Krauls, Albrechtstr. 36; K. Letz,
Moritzstr. 70; C. Menzel, Fmscrstr. 48; F. A. Müller, Adelheidstr. 82; Fr. Rompol, Römer¬
berg 2/4; II. Schicker, Moritzstr. 50 : H. Schind lieg, Neugasse1; A. Sommer, Sohnrnhorstr. 12;
Franz Stenzei, ITerderstr. 19; O. Unkelbach, Sciiwalbacherstr, 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Chr. Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.

Druck und Vertag drr ä Schctlcadcrg 'lchra tzol-Buchdruckcrci in ffiütslmben.
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